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Wir widmen uns der Frage, wie medizinisches Wissen
produziert wird und welche Leerstellen dabei entstehen.  In
der traditionellen Medizin werden Erkenntnisse vor allem
entlang eines männlich normierten Verständnisses
gewonnen. 
Diese Ausrichtung führt zu Ausschlüssen,
Kategorienbildungen und Unsichtbarmachungen, die
Diversität unberücksichtigt lassen und so reale
gesundheitliche Ungleichheiten verstärken. 

Dr. Tamara Schwertel (Lehrstuhl Medizinsoziologie, Uni
Köln) und  Dr. Vanessa  Romotzky (Referentin im
Prodekanat für Akademische Entwicklung und
Chancengerechtigkeit, Uni Köln) sind Teil der AG Diversity
and Intersectionality in Health (DiveIn in Health). Sie
argumentieren, dass geschlechtersensible Ansätze nicht
nur Korrekturen am bestehenden System darstellen,
sondern eine grundlegende Neuorientierung ermöglichen:
hin zu einer Medizin, die die Vielfalt menschlicher Körper
und Erfahrungen ernst nimmt.

Wir freuen uns auf neue und alte Thesen, 
unbekannte Blickwinkel und auf Euch!

Im Anschluss gibt es Sekt und Selters.
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